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 › Nach 35 Jahren Opposition ist die CDU wieder 

stärkste Partei in Rheinland-Pfalz und kann 

den Ministerpräsidenten stellen.  

› Die CDU profitiert von den Kompetenzzu-

schreibungen vor allem im Bereich Wirt-

schaft.  

› Die SPD hat auch in Rheinland-Pfalz, wie zu-

vor in Baden-Württemberg, ihr schlechtestes 

Wahlergebnis erzielt. Sie kann nicht vom 

Amtsbonus profitieren. 

› Die AfD hat, ebenfalls wie zuvor in Baden-

Württemberg, ihr Wahlergebnis erheblich 

ausbauen können, während die Grünen 

leichte Verluste zu verzeichnen haben. Alle 

anderen Parteien scheitern an der Fünf-Pro-

zent-Hürde. Damit verlieren FDP und Freie 

Wähler ihre Mandate im Landtag. 

 › Erneut gestiegen ist auch die Wahlbeteili-

gung. Die AfD gewinnt überdurchschnittlich 

viele Stimmen ehemaliger Nichtwählerinnen 

und Nichtwähler. 

› Die politische Stimmung in Rheinland-Pfalz ist 

von Zukunftssorgen geprägt. 

› Der AfD wird von ca. einem Viertel der Wahl-

berechtigten Kompetenzen in den Bereichen 

Asyl- und Flüchtlingspolitik sowie bei der in-

neren Sicherheit zugesprochen. Inhaltliche 

Motive spielen bei der Wahl der Partei eine 

Rolle. 
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Die Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 20261 
 

1. Das Wahlergebnis 
Die Wahlbeteiligung ist im Vergleich zu 2021 gestiegen und liegt bei 68,5 Prozent (+4,2 Prozent-

punkte). 

Die CDU gewinnt 3,3 Punkte hinzu und wird mit 31,0 Prozent nach 35 Jahren in der Opposition 

wieder stärkste Kraft in Rheinland-Pfalz. Ihr bestes Landesstimmenergebnis erzielt die CDU im 

Wahlkreis Vulkaneifel, dem Wahlkreis von Gordon Schnieder (46,5 Prozent). Sie wird mit 39 Abge-

ordneten (+8) im Landtag vertreten sein. Alle Abgeordneten haben ihren Wahlkreis direkt gewon-

nen. Das beste Wahlkreisergebnis erzielt Gordon Schnieder im Wahlkreis Vulkaneifel (52,6 Pro-

zent). 

Die SPD verzeichnet mit -9,8 Punkten deutliche Verluste und erzielt mit 25,9 Prozent ihr historisch 

schlechtestes Ergebnis in Rheinland-Pfalz. Am besten schneidet die SPD im Wahlkreis Südliche 

Weinstraße ab, dem Wahlkreis von Ministerpräsident Alexander Schweitzer (32,4 Prozent). Sie ent-

sendet 32 Abgeordnete (-7) in den Landtag, wovon 13 direkt gewählt sind. Das beste Wahlkreiser-

gebnis erzielt die SPD mit Alexander Schweitzer im Wahlkreis Südliche Weinstraße (41,1 Prozent). 

Die AfD kann ihr Ergebnis mehr als verdoppeln und wird mit 19,5 Prozent (+11,2 Punkte) dritt-

stärkste Kraft. Ihre besten Landesstimmenergebnisse mit 26 Prozent und mehr erzielt die AfD in 

den Wahlkreisen Ludwigshafen am Rhein II, Kusel, Pirmasens, Germersheim, Birkenfeld, Kaisers-

lautern I und Zweibrücken. Sie gewinnt 15 Mandate hinzu und wird mit 24 Abgeordneten im Par-

lament vertreten sein. Alle Abgeordneten der AfD ziehen über die Landesliste in den Landtag ein, 

damit kann die AfD kein Direktmandat erzielen. 

Die Grünen verlieren leicht und kommen auf 7,9 Prozent der Landesstimmen (-1,4 Punkte). Ihr 

mit Abstand bestes Ergebnis erzielen sie im Wahlkreis Mainz I (22,8 Prozent). Die Grünen entsen-

den 10 Abgeordnete in den Landtag (+/-0). Das Direktmandat, das die Grünen 2021 erstmals im 

Wahlkreis Mainz I gewinnen konnten, können sie jetzt nicht verteidigen, auch wenn das immer 

noch ihr stärkster Wahlkreis ist. 

Alle anderen Parteien scheitern an der Fünf-Prozent-Hürde. Die Linke, die sich Hoffnungen auf 

ihren ersten Einzug in den Landtag machen konnte, verpasst trotz Zugewinnen mit 4,4 Prozent 

(+1,9 Punkte) erneut den Einzug. Die Linke schneidet mit Abstand am besten im Wahlkreis Mainz I 

ab, wo sie 16,0 Prozent der Landesstimmen auf sich vereinen kann. 

Die Freien Wähler, die 2021 erstmals in den Landtag einziehen konnten, schaffen dieses Mal 

4,2 Prozent (-1,2 Punkte) den Einzug nicht. Ihr mit Abstand bestes Ergebnis erzielen die Freien 

Wähler mit 15,3 Prozent im Wahlkreis Bitburg-Prüm. 

Die FDP, die bislang zusammen mit SPD und Grünen in Rheinland-Pfalz in der Landesregierung 

war, verliert 3,4 Punkte und verpasst mit 2,1 Prozent deutlich den Einzug in den Landtag. Damit 

wird die FDP zum dritten Mal nach 1983 und 2011 nicht im Landtag in Rheinland-Pfalz vertreten 

sein. Im Gegensatz zur Linken und den Freien Wählern schafft es die FDP in keinem Wahlkreis 

über die Fünf-Prozent-Hürde. 

Zusätzlich liegen das BSW mit 1,9 Prozent (+1,9 Punkte) , die Tierschutzpartei mit 1,6 Prozent  

(-0,1 Punkte) und Volt mit 1,1 Prozent (+0,1 Punkte) über 1 Prozent. Alle anderen Parteien erzielen 

weniger als 1 Prozent der Landesstimmen. 
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2. Wesentliche Bestimmungsgründe für das Wahlergebnis 
Nach 35 Jahren Opposition ist die CDU wieder stärkste Partei in Rheinland-Pfalz und kann den Mi-

nisterpräsidenten stellen. Die SPD hat auch in Rheinland-Pfalz, wie zuvor in Baden-Württemberg, 

ihr schlechtestes Wahlergebnis erzielt. Die AfD hat, ebenfalls wie zuvor in Baden-Württemberg, ihr 

Wahlergebnis erheblich ausbauen können, während die Grünen leichte Verluste zu verzeichnen 

haben. Alle anderen Parteien scheitern an der Fünf-Prozent-Hürde. Damit verlieren FDP und Freie 

Wähler ihre Mandate im Landtag. Die regierenden Parteien der Ampel müssen damit Verluste hin-

nehmen. Erneut gestiegen ist auch die Wahlbeteiligung, von der wiederholt vor allem die AfD pro-

fitiert. 

Das Wahlergebnis ist von dem Zutrauen in die CDU geprägt, die wesentlichen Probleme lösen zu 

können. 29 Prozent der Wahlberechtigten sagen, dass die CDU die wichtigsten Probleme in Rhein-

land-Pfalz lösen kann. 24 Prozent trauen dies der SPD zu. Bei der Vorwahl erreichte die SPD 

36 Prozent und die CDU 25 Prozent bei dieser Frage. Profitieren kann die CDU von dem Zutrauen 

der Wahlberechtigten, dass sie in den Themen Wirtschaft, Arbeitsplätze und innere Sicherheit die 

politischen Aufgaben lösen kann. Hier sprechen ihr jeweils ca. ein Drittel der Wahlberechtigten 

Kompetenz zu. Die SPD hat in allen politischen Lösungskompetenzen zum Teil erhebliche Einbu-

ßen zu verzeichnen. Dies gilt vor allem für die Themen Wirtschaft (-15 Punkte) und Arbeitsplätze  

(-12 Punkte). Der AfD werden von ca. einem Viertel der Wahlberechtigten Kompetenzen in den Be-

reichen Asyl- und Flüchtlingspolitik sowie bei der inneren Sicherheit zugesprochen. Dies macht 

deutlich, dass neben Protest gegen die regierenden Parteien auch inhaltliche Motive bei der Wahl 

der Partei eine Rolle spielen. Den Grünen werden jenseits der Umwelt- und Klimapolitik keine 

nennenswerten Kompetenzen zugeschrieben (Infratest dimap). 

Für die Wahlentscheidung war für ein Viertel der Wählerinnen und Wähler die Lage der Wirtschaft 

entscheidend. Ca. ein Fünftel der Wählerinnen und Wähler nennt soziale Sicherheit und Bildung. 

Im Unterschied zur Vorwahl ist das Thema innere Sicherheit deutlich wichtiger geworden. Nann-

ten 4 Prozent 2021 innere Sicherheit als wahlentscheidend, steigt der Anteil 2026 auf 15 Prozent. 

An Bedeutung verloren hat hingegen das Themenfeld der Umweltpolitik. 2021 erhielt der The-

menbereich 16 Prozent der Antworten, 2026 sind es 9 Prozent (Infratest dimap).  

Die Wahlmotive der Wählerschaften unterscheiden sich deutlich. Für die Anhängerinnen und An-

hänger der CDU stehen mit 38 Prozent vor allem Wirtschaftsthemen im Vordergrund, gefolgt von 

25 Prozent, die Bildung und Schule angeben. Bei der SPD-Anhängerschaft ist es vor allem die sozi-

ale Sicherheit, die von 31 Prozent genannt wird, gefolgt von 24 Prozent, welche die Bildungspolitik 

nennen und weitere 20 Prozent die Lage der Wirtschaft. Für die Anhängerschaft der AfD steht die 

innere Sicherheit (31 Prozent), gefolgt von der Frage der Zuwanderung (26 Prozent) im Mittel-

punkt. Zuwanderung hat allerdings ausschließlich in der AfD-Anhängerschaft Bedeutung. Für die 

Grünen stellt die Klima- und Umweltpolitik das Hauptwahlmotiv dar (54 Prozent; Infratest dimap). 

Die politische Stimmung in Rheinland-Pfalz ist von einer geringen Zukunftszuversicht geprägt.  

36 Prozent sind der Ansicht, das Land sei gut auf die Zukunft vorbereitet. 2021 sagten dies noch 

59 Prozent (Forschungsgruppe Wahlen). 61 Prozent bewerten die wirtschaftliche Lage negativ, 

was einem Zuwachs von 18 Prozentpunkten entspricht. Nur ein Drittel bewertet die wirtschaftli-

che Lage positiv, was etwa der Stimmung von 2006 entspricht (Infratest dimap). Daher ist es nicht 

verwunderlich, dass die Anhängerschaften von zum Teil erheblichen Sorgen geplagt werden. Weit-

gehend einig sind sich Bürgerinnen und Bürger in der Sorge um die Sicherheit in Europa und dass 

der „Krieg im Nahen Osten unseren Wohlstand gefährdet“. Hier stimmen ca. drei Viertel der Be-

fragten zu. Die AfD-Anhängerschaft zeigt bei anderen Themen hingegen ein Sorgenprofil, das er-

hebliche Unterschiede zu den Anhängerschaften der anderen Parteien aufweist. Fast alle AfD-An-

hängerinnen und -Anhänger (94 Prozent) sorgen sich, dass zu viele Fremde nach Deutschland 
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kommen. Lediglich in der CDU-Anhängerschaft spielt dieses Thema mit Nennungen von 45 Pro-

zent eine – wenn auch deutlich geringere – Rolle (Infratest dimap). 

Materielle Sorgen sind innerhalb der AfD-Anhängerschaft besonders stark vorhanden. 79 Prozent 

sorgen sich, dass sie ihren Lebensstandard nicht mehr halten können und 77 Prozent haben 

Sorge, dass die „Preise so stark steigen, dass sie ihre Rechnungen nicht mehr bezahlen“ können. 

In den Anhängerschaften der CDU und SPD teilen deutlich weniger Befragte diese Sorgen. Den-

noch machen sich 47 Prozent der SPD- und 45 Prozent der CDU-Anhängerinnen und -Anhänger 

Sorgen um den Preisanstieg und 37 Prozent der SPD-Anhängerinnen und -Anhänger machen sich 

Sorgen, den Lebensstandard nicht halten zu können. Dies sehen 40 Prozent in der Anhänger-

schaft der CDU ebenso (Infratest dimap).  

Die starke Ausprägung der materiellen Sorgen innerhalb der AfD-Anhängerschaft spiegelt sich in 

der Sozialstruktur wider. Wie bei anderen Wahlen seit 2024 zu beobachten, erzielt die Partei weit 

überdurchschnittliche Gewinne bei Wählerinnen und Wählern, die über keinen Abschluss mit 

Hochschulreife verfügen und dort in den Altersgruppen, die berufstätig sein können. Bezogen auf 

Berufsgruppen ist auch in Rheinland-Pfalz der Zuwachs bei Arbeiterinnen und Arbeitern sehr 

deutlich.  

Vor diesem Hintergrund sagen 57 Prozent der Rheinland-Pfälzer, dass es an der Zeit für eine an-

dere Partei sei. Dies geht einher mit einer deutlich schlechteren Bewertung der Landesregierung, 

der SPD und dem Spitzenkandidaten. Auf einer Skala von +5 bis -5 kommt die Landesregierung 

auf einen Wert von 0,2 (2021:1,3). Die SPD sinkt von 2,0 auf 0,5. Und konnte die damalige Minister-

präsidentin Malu Dreyer 2021 noch 2,3 erreichen, sinkt der Wert für Alexander Schweitzer auf 1,4. 

Damit hat der amtierende Ministerpräsident nur einen geringen Vorsprung vor dem Herausforde-

rer Gordon Schnieder, der auf einen Wert von 0,9 kommt (Forschungsgruppe Wahlen).  

So liegt Alexander Schweitzer zwar in unterschiedlichen Werten vor Gordon Schnieder, allerdings 

so knapp, dass der Amtsbonus sehr gering ist. Da Oppositionspolitikerinnen und -politiker gene-

rell mit einem deutlich geringeren Bekanntheitsgrad ausgestattet sind, ist der Vorsprung ausge-

sprochen klein und hat die SPD nicht vor den deutlichen Verlusten schützen können. In der Ver-

gangenheit konnte die SPD deutlich von der Beliebtheit ihrer Ministerpräsidenten profitieren. In 

der Frage der Direktwahl nannten immer deutlich mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten den 

Amtsinhaber bzw. die Amtsinhaberin der SPD, während die Kandidaten und die Kandidatin der 

CDU von etwa einem Drittel der Wahlberechtigten im Amt präferiert worden wäre. Bei dieser 

Wahl nennen nur 40 Prozent Schweitzer und 30 Prozent Schnieder (Infratest dimap). 

Mit einer Zufriedenheit mit der Landesregierung von insgesamt 43 Prozent rangiert Rheinland-

Pfalz im unteren Bereich der Bundesländer vor einer Wahl. Ebenso ist die Zufriedenheit von  

45 Prozent der Wahlberechtigten in Rheinland-Pfalz mit Schweitzer ein vergleichsweise niedriger 

Wert, der auch in der Vergangenheit Basis für einen politischen Wechsel war. So waren z. B. mit 

Tobias Hans 2022 im Saarland 45 Prozent zufrieden und mit Franziska Giffey 2023 in Berlin  

36 Prozent, was in beiden Ländern zu einem Regierungswechsel führte (Infratest dimap). 

Die AfD-Anhängerschaft wünscht fast einstimmig (96 Prozent) eine Regierungsbeteiligung. Doch 

steht sie mit diesem Wunsch weitgehend allein da. Die Anhängerschaften der Grünen (97 Pro-

zent), der SPD (93 Prozent) und der CDU (86 Prozent) lehnen eine Beteiligung der AfD fast einhel-

lig ab (Infratest dimap). 
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3. Wählerwanderung und Sozialstruktur2 
Die stärksten Zugewinne der CDU kommen von der SPD, von der 80 Tsd. Wählerinnen und Wähler 

zur CDU wechseln. Zudem kann die CDU von der gestiegenen Wahlbeteiligung profitieren und 

40 Tsd. ehemalige Nichtwählerinnen und Nichtwähler von sich überzeugen. Zusätzlich gewinnt die 

CDU von der FDP (+30 Tsd.), den Grünen (+11 Tsd.), den Freien Wählern (+11 Tsd.) und der Linken 

(+1 Tsd.) Stimmen hinzu. An die AfD verliert die CDU 40 Tsd. Wählerinnen und Wähler. Dazu ver-

liert sie leicht an die sonstigen Parteien (-2 Tsd.). 

Wie bei den meisten Wahlen schneidet die CDU auch in Rheinland-Pfalz unter älteren Wählerin-

nen und Wählern deutlich besser ab als unter Jüngeren. Am stärksten schneidet sie bei den über 

70-Jährigen ab. Entgegen dem Gesamttrend verliert die CDU in den jüngeren Altersgruppen leicht. 

Die SPD kann von den Grünen (+11 Tsd.), aus dem Nichtwählerlager (+8 Tsd.) und leicht von der 

FDP (+1 Tsd.) Stimmen hinzugewinnen. Gleichzeitig verliert sie aber 80 Tsd. Wählerinnen und 

Wähler an die CDU, 35 Tsd. an die AfD, 7 Tsd. an die Linke, 6 Tsd. an die Freien Wähler und 2 Tsd. 

an die sonstigen Parteien. 

Ähnlich wie die CDU schneidet auch die SPD unter Älteren besser ab als unter Jüngeren. Über-

durchschnittliche Verluste verzeichnet die SPD unter Wählerinnen und Wählern mit einem niedri-

gen oder mittleren formalen Bildungsabschluss, in der kleinen Gruppe der Arbeiterinnen und Ar-

beiter und unter Personen, die ihre eigene wirtschaftliche Lage als weniger gut oder schlecht be-

zeichnen. 

Die AfD kann als einzige Partei aus allen Richtungen Wählerinnen und Wähler hinzugewinnen und 

hat keine Verluste zu verbuchen. Wie schon bei anderen Wahlen kann die AfD besonders stark 

von der gestiegenen Wahlbeteiligung profitieren. 66 Tsd. ehemalige Nichtwählerinnen und Nicht-

wähler stimmen jetzt für die AfD. Zusätzlich gewinnt sie 40 Tsd. Stimmen von der CDU, 35 Tsd. 

von der SPD, 14 Tsd. von den sonstigen Parteien, 12 Tsd. von den Freien Wählern, 10 Tsd. von der 

FDP, 4 Tsd. von den Grünen und 1 Tsd. von der Linken. 

Wie schon bei anderen Wahlen erzielt die AfD ihre besten Ergebnisse in den mittleren Altersgrup-

pen, besonders unter mittelalten Männern. Aber auch unter Jüngeren schneidet die AfD gut ab. In 

den Altersgruppen unter 45 Jahren wird sie jeweils stärkste Partei. Besonders starke Zuwächse 

verzeichnet die AfD bei jüngeren und mittelalten Wählerinnen und Wählern mit niedrigen und 

mittleren formalen Bildungsabschlüssen. In diesen Gruppen ist sie mit Abstand stärkste Kraft. 

Auch in der kleinen Gruppe der Arbeiterinnen und Arbeiter und unter Personen, die ihre eigene 

wirtschaftliche Lage als weniger gut oder schlecht beschreiben, verzeichnet die AfD überdurch-

schnittliche Zugewinne. Auch hier ist die AfD wie schon bei der Landtagswahl in Baden-Württem-

berg vor zwei Wochen mit Abstand stärkste Partei. 

Die Grünen können leicht von den sonstigen Parteien (+2 Tsd.), aus dem Nichtwählerlager 

(+2 Tsd.) und von der FDP (+1 Tsd.) hinzugewinnen. Gleichzeitig verlieren sie 11 Tsd. Wählerinnen 

und Wähler an die CDU, weitere 11 Tsd. an die SPD, 9 Tsd. an die Linke und 4 Tsd. an die AfD. 

Die Grünen verlieren überdurchschnittlich stark bei den jüngeren Wählerinnen und Wählern, bei 

denen sie bislang besonders stark abschnitten. 

Die Linke kann am stärksten von den Grünen Stimmen gewinnen (+9 Tsd.). Aber auch von der 

SPD (+7 Tsd.), aus dem Nichtwählerlager (+4 Tsd.) und von der FDP (+1 Tsd.) wechseln Wählerin-

nen und Wähler zur Linken. Lediglich an die CDU (-1 Tsd.) und die AfD (-1 Tsd.) verliert die Linke 

leicht. 
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Unter den jüngeren Wählerinnen und Wählern erzielt die Linke überdurchschnittliche Zuwächse 

und kann zweistellige Ergebnisse erzielen. Besonders stark schneidet sie unter jüngeren Frauen 

ab. 

Die Freien Wähler verlieren vor allem Wählerinnen und Wähler an die AfD (-12 Tsd.) und die CDU 

(-11 Tsd.), aber auch leicht an die sonstigen Parteien (-1 Tsd.). Dagegen können sie von der SPD 

(+6 Tsd.), der FDP (+4 Tsd.) und dem Nichtwählerlager (+2 Tsd.) Stimmen hinzugewinnen. 

Bei den Freien Wählern gibt es keine nennenswerten sozialstrukturellen Auffälligkeiten. 

Die FDP verliert als einzige Partei in alle Richtungen Wählerinnen und Wähler. Am stärksten ver-

liert die FDP an die CDU (-30 Tsd.) und die AfD (-10 Tsd.). Aber auch an die Freien Wähler (-4 Tsd.), 

die sonstigen Parteien (-4 Tsd.), das Nichtwählerlager (-2 Tsd.), die Linke (-1 Tsd.), die Grünen 

(-1 Tsd.) und die SPD (-1 Tsd.) gibt die FDP Wählerinnen und Wähler ab. 

Die FDP verliert in allen sozialstrukturellen Gruppen.  
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1 Quellen: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, Forschungsgruppe Wahlen und Infratest dimap. 

Beide Institute gewichten zunächst anhand der Daten des Exit Polls. Wenn das vorläufige 

Wahlergebnis vorliegt, werden die Daten anhand des vorläufigen Endergebnisses gewichtet. 

Daher kann es leichte Abweichungen bei den publizierten Daten unterschiedlicher Quellen 

geben. Diese Analyse verwendet die Daten, die am vorläufigen amtlichen Endergebnis adjus-

tiert sind. 

2  Die Daten der Wählerwanderung beziehen sich ausschließlich auf Daten von Infratest dimap. 

Aufgrund von Abweichungen in den Ergebnissen zur Sozialstruktur der Wählerschaften von 

Infratest dimap und der Forschungsgruppe Wahlen werden nur vergleichbare Ergebnisse be-

richtet. 
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wahlkreisstimmen 
Vorläufiges Ergebnis 
 

 
 
Durch Rundungsberechnungen sind geringfügige Abweichungen in unterschiedlichen Quellen möglich. 
 
Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/ergebnisse (abgeru-
fen am 23.03.2026) und eigene Berechnungen.  

2026 26-21 2021 2026 26-21 2021

Wahlberechtigte 2.987.228 -54.967 3.042.195

Nichtwähler/innen 940.130 -144.716 1.084.846 31,5 -4,2 35,7

Wähler/innen 2.047.098 +89.749 1.957.349 68,5 +4,2 64,3

Erststimmen:

Ungültige Stimmen 24.605 -10.165 34.770 1,2 -0,6 1,8

Gültige Stimmen 2.022.493 +99.914 1.922.579 98,8 +0,6 98,2

SPD 548.716 -69.460 618.176 27,1 -5,1 32,2

CDU 674.972 +70.884 604.088 33,4 +2,0 31,4

Grüne 160.132 -49.890 210.022 7,9 -3,0 10,9

AfD 383.321 +237.938 145.383 19,0 +11,4 7,6

FDP 50.101 -65.429 115.530 2,5 -3,5 6,0

FREIE WÄHLER 83.007 -60.933 143.940 4,1 -3,4 7,5

Die Linke 76.961 +22.822 54.139 3,8 +1,0 2,8

Tierschutzpartei 6.389 +6.389 - 0,3 +0,3 -

Volt 13.676 +12.179 1.497 0,7 +0,6 0,1

ÖDP 8.277 +79 8.198 0,4 ±0,0 0,4

BSW 15.265 +15.265 - 0,8 +0,8 -

Bastian Ruhl 255 +255 - 0,0 +0,0 -

Team Todenhöfer 531 +531 - 0,0 +0,0 -

Yunus Emre 374 +374 - 0,0 +0,0 -

Die PARTEI 516 -7.886 8.402 0,0 -0,4 0,4

2026 nicht angetreten 13.204 -0,7 0,7

Absolut Prozent
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Landesstimmen 
Vorläufiges Ergebnis 
 

 
 
Durch Rundungsberechnungen sind geringfügige Abweichungen in unterschiedlichen Quellen möglich. 
 
Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/ergebnisse (abgeru-
fen am 23.03.2026) und eigene Berechnungen.  

2026 26-21 2021 2026 26-21 2021

Wahlberechtigte 2.987.228 -54.967 3.042.195

Nichtwähler/innen 940.130 -144.716 1.084.846 31,5 -4,2 35,7

Wähler/innen 2.047.098 +89.749 1.957.349 68,5 +4,2 64,3

Zweitstimmen:

Ungültige Stimmen 18.915 -3.555 22.470 0,9 -0,2 1,1

Gültige Stimmen 2.028.183 +93.304 1.934.879 99,1 +0,2 98,9

SPD 525.680 -165.282 690.962 25,9 -9,8 35,7

CDU 627.909 +92.591 535.318 31,0 +3,3 27,7

Grüne 160.067 -19.793 179.860 7,9 -1,4 9,3

AfD 394.803 +234.510 160.293 19,5 +11,2 8,3

FDP 42.083 -64.726 106.809 2,1 -3,4 5,5

FREIE WÄHLER 85.081 -18.538 103.619 4,2 -1,2 5,4

Die Linke 88.967 +40.761 48.206 4,4 +1,9 2,5

Tierschutzpartei 32.731 +204 32.527 1,6 -0,1 1,7

Volt 22.089 +2.803 19.286 1,1 +0,1 1,0

ÖDP 9.188 -4.218 13.406 0,5 -0,2 0,7

BSW 37.770 +37.770 - 1,9 +1,9 -

PdH 1.815 +1.815 - 0,1 +0,1 -

2026 nicht angetreten 44.593 -2,3 2,3

Absolut Prozent
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SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 

Grüne BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

AfD Alternative für Deutschland 

FDP Freie Demokratische Partei 

FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER Rheinland-Pfalz 

Die Linke Die Linke 

Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 

Volt Volt Deutschland 

ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei 

BSW Bündnis Sahra Wagenknecht – Vernunft und Gerechtigkeit 

PdH Partei der Humanisten         
 
Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/landeslisten-und-
wahlkreisbewerbungen (abgerufen am 23.03.2026).  
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Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz 
Stimmenanteile1 (Prozent bzw. Prozentpunkte) 
 

 
 
Durch Rundungsberechnungen sind geringfügige Abweichungen in unterschiedlichen Quellen möglich. 
 
Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/ergebnisse (abgerufen am 23.03.2026) und eigene Berechnungen. Vor 2026: Ergebnisse früherer Landtagswahlen, 
Stand: 7. November 2024, Die Bundeswahlleiterin (Hrsg.), Wiesbaden, 2024.  

Wahltag Wahlbet. CDU SPD FDP Grüne
Die 

Linke2
AfD

Sons-

tige
Wahlbet. CDU SPD FDP Grüne

Die

Linke
AfD

Sons-

tige

18.05.1947 77,9 47,2 34,3 9,8 - - - 8,73 - - - - - - - -

29.04.1951 74,8 39,2 34,0 16,7 - - - 10,1 -3,1 -8,0 -0,4 +6,9 - - - +1,4

15.05.1955 76,0 46,8 31,7 12,7 - - - 8,8 +1,1 +7,6 -2,3 -4,0 - - - -1,4

19.04.1959 77,2 48,4 34,9 9,7 - - - 7,04 +1,2 +1,6 +3,2 -3,1 - - - -1,7

31.03.1963 75,5 44,4 40,7 10,1 - - - 4,8 -1,7 -4,0 +5,8 +0,4 - - - -2,2

23.04.1967 78,5 46,7 36,8 8,3 - - - 8,25 +3,0 +2,3 -3,9 -1,8 - - - +3,4

21.03.1971 79,4 50,0 40,5 5,9 - - - 3,5 +1,0 +3,3 +3,7 -2,4 - - - -4,6

09.03.1975 80,8 53,9 38,5 5,6 - - - 1,9 +1,4 +3,9 -2,0 -0,3 - - - -1,6

18.03.1979 81,4 50,1 42,3 6,4 - - - 1,2 +0,6 -3,8 +3,8 +0,8 - - - -0,7

06.03.1983 90,4 51,9 39,6 3,5 4,5 - - 0,5 +9,0 +1,8 -2,7 -2,9 +4,5 - - -0,8

17.05.1987 77,0 45,1 38,8 7,3 5,9 - - 2,9 -13,4 -6,8 -0,8 +3,8 +1,4 - - +2,5

21.04.1991 73,9 38,7 44,8 6,9 6,5 - - 3,2 -3,1 -6,4 +6,0 -0,4 +0,5 - - +0,2

24.03.1996 70,8 38,7 39,8 8,9 6,9 - - 5,7 -3,1 ±0,0 -5,0 +2,1 +0,5 - - +2,5

25.03.2001 62,1 35,3 44,7 7,8 5,2 - - 6,9 -8,7 -3,4 +4,9 -1,1 -1,7 - - +1,3

26.03.2006 58,2 32,8 45,6 8,0 4,6 - - 9,0 -3,9 -2,5 +0,8 +0,2 -0,6 - - +2,0

27.03.2011 61,8 35,2 35,7 4,2 15,4 3,0 - 6,4 +3,6 +2,5 -9,9 -3,8 +10,8 +3,0 - -2,6

13.03.2016 70,4 31,8 36,2 6,2 5,3 2,8 12,6 5,0 +8,6 -3,4 +0,5 +2,0 -10,1 -0,2 +12,6 -1,3

14.03.2021 64,3 27,7 35,7 5,5 9,3 2,5 8,3 11,06 -6,0 -4,1 -0,5 -0,7 +4,0 -0,3 -4,3 +6,0

22.03.20267 68,5 31,0 25,9 2,1 7,9 4,4 19,5 9,38 +4,2 +3,3 -9,8 -3,4 -1,4 +1,9 +11,2 -1,7

Veränderungen gegenüber der Vorwahl
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1 Ab der Wahl am 21.04.1991 Zweitstimmen/Landesstimmen. 
2 Von 1990 bis Juni 2005 Partei des Demokratischen Sozialismus, von Juli 2005 bis Juni 2007 Linkspartei.PDS, seit Juni 2007 Die Linke. 
3 Kommunistische Partei Deutschlands. 
4 Darunter: Deutsche Reichspartei 5,1%. 
5 Darunter: Nationaldemokratische Partei Deutschlands 6,9%. 
6 Darunter: Freie Wähler 5,4%. 
7 Vorläufiges Ergebnis. 
8 Darunter: Freie Wähler 4,2%. 
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Sitzverteilung in Rheinland-Pfalz 
 

 
 
Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/ergebnisse (abgeru-
fen am 23.03.2026) und eigene Berechnungen. Vor 2026: Ergebnisse früherer Landtagswahlen, 
Stand: 7. November 2024, Die Bundeswahlleiterin (Hrsg.), Wiesbaden, 2024. 
 
1 Von 1990 bis Juni 2005 Partei des Demokratischen Sozialismus, von Juli 2005 bis Juni 2007 Linkspartei.PDS, 
   seit Juni 2007 Die Linke. 
2 Kommunistische Partei Deutschlands. 
3 Deutsche Reichspartei. 
4 Nationaldemokratische Partei Deutschlands. 
5 Freie Wähler.  

Wahltag CDU SPD FDP Grüne Die

Linke1

AfD Sonstige Gesamt

18.05.1947 48 34 11 - - - 82 101

29.04.1951 43 38 19 - - - - 100

15.05.1955 51 36 13 - - - - 100

19.04.1959 52 37 10 - - - 13 100

31.03.1963 46 43 11 - - - - 100

23.04.1967 49 39 8 - - - 44 100

21.03.1971 52 42 6 - - - - 100

09.03.1975 55 40 5 - - - - 100

18.03.1979 51 43 6 - - - - 100

06.03.1983 57 43 - - - - - 100

17.05.1987 48 40 7 5 - - - 100

21.04.1991 40 47 7 7 - - - 101

24.03.1996 41 43 10 7 - - - 101

25.03.2001 38 49 8 6 - - - 101

26.03.2006 38 53 10 - - - - 101

27.03.2011 41 42 - 18 - - 101

13.03.2016 35 39 7 6 - 14 - 101

14.03.2021 31 39 6 10 - 9 65 101

22.03.2026 39 32 - 10 - 24 - 105
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Quelle: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz, https://www.wahlen.rlp.de/landtagswahl/ergebnisse (abgeru-
fen am 23.03.2026) und eigene Berechnungen. 
  

CDU

39

SPD

32

GRÜNE

10

AfD

24

Sitze 

insgesamt

105

Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026
Sitzverteilung

http://wahlen.kas.de/
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wahlverhalten in Bevölkerungsgruppen (Differenz zur Wahl 2021) 
 

 
 
Datenbasis: 19.422 Wählerinnen und Wähler 
Quelle: Infratest dimap, Exit-Poll-Befragung  

% Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff.

Alter

18-24 Jahre 15 ±0 19 -5 4 -4 10 -11 16 +12 5 +1 21 +15

25-34 Jahre 16 -4 19 -6 3 -5 12 -2 13 +9 6 ±0 20 +11

35-44 Jahre 24 ±0 20 -11 2 -4 10 ±0 5 +2 5 -3 26 +15

45-59 Jahre 31 +7 23 -13 2 -3 8 -2 2 -1 5 -1 23 +13

60-69 Jahre 33 +1 31 -9 2 -2 7 ±0 2 -1 4 ±0 19 +10

70 Jahre und älter 45 +6 34 -11 2 -2 4 +1 1 ±0 2 -2 11 +8

Frauen

Gesamt 30 +4 27 -12 2 -2 9 -2 5 +3 4 -1 16 +10

18-24 Jahre 13 -2 18 -9 2 -3 13 -13 21 +17 5 +1 14 +10

25-34 Jahre 16 -2 20 -9 3 -3 15 -1 14 +10 6 ±0 15 +8

35-44 Jahre 23 +1 21 -14 2 -3 12 -1 5 +3 5 -3 22 +14

45-59 Jahre 30 +7 25 -14 2 -3 9 -2 3 ±0 6 ±0 19 +11

60-69 Jahre 32 +1 31 -10 2 -1 9 ±0 2 ±0 3 -1 18 +11

70 Jahre und älter 46 +8 35 -14 2 -2 5 +3 1 +1 2 -1 8 +6

Männer

Gesamt 31 +2 25 -8 2 -5 7 -1 4 +1 4 -2 23 +13

18-24 Jahre 18 +2 21 ±0 5 -6 6 -11 10 +6 6 +1 27 +19

25-34 Jahre 17 -6 18 -3 4 -6 10 -2 12 +7 7 +2 24 +13

35-44 Jahre 24 -2 18 -8 2 -6 8 ±0 5 +1 5 -3 31 +18

45-59 Jahre 33 +8 22 -12 2 -4 7 -2 2 -1 4 -3 27 +15

60-69 Jahre 34 +1 30 -8 2 -3 6 -1 2 -1 4 ±0 20 +10

70 Jahre und älter 44 +4 32 -10 1 -4 3 ±0 1 ±0 3 -1 13 +9

CDU SPD FDP Grüne Die Linke AfDFreie Wähler
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wahlverhalten in Bevölkerungsgruppen (Differenz zur Wahl 2021) 
 

 
 
Datenbasis: 3.053 Wählerinnen und Wähler 
Quelle: Infratest dimap, Exit-Poll-Befragung   

% Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff.

Beruf/Tätigkeit

Arbeiter/in 16 -5 21 -15 1 -2 3 -2 7 +3 7 ±0 39 +21

Angestellte/r 26 +3 22 -13 2 -4 10 -2 6 +3 6 ±0 21 +14

Beamter, Beamtin 42 +4 24 -3 2 -2 12 -3 3 +2 5 -1 11 +6

Selbstständige/r 40 +8 14 -2 4 -12 11 ±0 2 ±0 4 -4 18 +7

Rentner/in 39 +3 35 -10 2 -1 5 +1 1 ±0 2 -2 14 +9

Bildung

Hoch 31 +5 26 -3 2 -5 13 -2 7 +4 4 -1 12 +6

Mittel 31 +3 23 -14 2 -3 4 -2 3 ±0 5 ±0 26 +15

Niedrig 31 +3 30 -16 1 -2 2 -1 1 -1 4 -1 26 +17

Wirtschaftliche Lage

Sehr gut / gut 34 +5 27 -9 2 -4 8 -1 4 +2 4 -1 16 +9

Weniger gut / schlecht 17 -1 18 -16 1 -4 6 -4 6 +2 5 -1 40 +22

Konfession

Katholisch 43 22 2 6 3 4 15

Evangelisch 27 31 1 8 3 3 20

Keine Religion 20 24 3 11 7 5 25

Die LinkeGrüne AfDCDU SPD FDP Freie Wähler
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wahlverhalten in Bevölkerungsgruppen (Differenz zur Wahl 2021) 
 

 
 
Quelle: Forschungsgruppe Wahlen: Befragung von 16.834 Wähler/innen am Wahltag. Vorläufige Ergebnisse. 

% Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff.

GESCHLECHT

Männlich 24 -11 31 +4 8 -1 23 +13 2 -4 5 -1 4 +2

Weiblich 28 -10 30 +4 9 -2 16 +10 2 -3 4 -2 5 +2

ALTER                             

18-29 Jahre 18 -8 14 -2 10 -8 21 +16 4 -6 5 -0 16 +11

30-44 Jahre 19 -12 22 -3 10 +0 25 +15 2 -4 6 ±0 6 +4

45-59 Jahre 24 -12 31 +4 9 -2 23 +13 2 -3 5 -1 2 -0

Ab 60 Jahre 33 -10 41 +6 6 +1 13 +7 2 -2 3 -2 1 -0

ALTER+GESCHLECHT                             

18-29 Jahre Mann 16 -9 16 -1 9 -6 26 +20 5 -7 7 +0 12 +8

18-29 Jahre Frau 21 -5 12 -3 11 -9 15 +11 2 -5 4 -1 22 +16

30-44 Jahre Mann 18 -10 22 -3 9 -1 29 +16 2 -6 6 +1 7 +4

30-44 Jahre Frau 21 -14 22 -2 12 +2 21 +13 2 -3 6 -1 6 +4

45-59 Jahre Mann 21 -12 31 +2 8 -0 27 +15 2 -3 5 -1 2 -0

45-59 Jahre Frau 26 -13 31 +7 9 -3 19 +12 2 -2 5 -2 2 +0

Ab 60 Jahre Mann 31 -12 41 +9 6 +1 16 +7 2 -3 2 -2 1 -0

Ab 60 Jahre Frau 35 -8 40 +4 6 +1 11 +7 2 -2 3 -2 2 -0

SCHULBILDUNG                             

Hauptschule 31 -16 35 +7 2 -1 23 +13 2 -1 3 -3 1 +0

Mittlere Reife 24 -14 31 +3 4 -2 27 +17 2 -4 5 -1 4 +1

Hochschulreife 23 -8 27 +5 10 -5 19 +11 2 -4 5 +2 6 +2

Hochschule, Uni 27 -2 33 +6 15 -2 10 +4 2 -5 3 -2 5 +2

ALTER+SCHULBILDUNG                             

18-34 Jahre Hauptschule/Mittlere Reife 13 -19 10 -7 3 -4 40 +28 2 -4 7 -1 13 +9

18-34 Jahre Hochschulreife/-abschluss 21 -2 18 +1 14 -8 14 +10 4 -6 5 +2 13 +8

35-59 Jahre Hauptschule/Mittlere Reife 20 -20 27 +2 4 -2 35 +22 2 -3 5 -1 2 +0

35-59 Jahre Hochschulreife/-abschluss 24 -8 31 +6 13 -2 16 +6 2 -3 5 ±0 4 +1

Ab 60 Jahre Hauptschule/Mittlere Reife 34 -12 42 +8 3 -0 15 +8 1 -2 3 -2 1 -0

Ab 60 Jahre Hochschulreife/-abschluss 31 -9 40 +6 11 +3 12 +6 2 -3 2 -2 1 -1

SPD GrüneCDU AfD Die LinkeFDP Freie Wähler



 

 

 

 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 

Monitor Wahl- und Sozialforschung März 2026 22 

 

Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wahlverhalten in Bevölkerungsgruppen (Differenz zur Wahl 2026) 

 

 
 
Quelle: Forschungsgruppe Wahlen: Befragung von 16.834 Wähler/innen am Wahltag. Vorläufige Ergebnisse. 

% Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff. % Diff.

BERUFSGRUPPE

Arbeiter 25 -15 26 +1 4 -1 29 +17 2 -3 6 -1 5 +2

Angestellte 27 -9 28 +2 9 -1 19 +11 2 -3 4 -3 5 +3

Beamte 26 -5 43 +5 12 -1 8 +3 2 -3 4 -1 2 +1

Selbstständige 19 -6 43 +10 9 -1 16 +8 4 -7 4 -4 3 +1

GEWERKSCHAFTSMITGLIED                             

Mitglied 32 -11 21 -3 7 +1 23 +14 1 -4 6 ±0 6 +3

Kein Mitglied 25 -9 32 +4 8 -2 19 +11 3 -3 4 -2 5 +2

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT                             

Katholisch 24 -9 42 +5 6 -1 17 +11 2 -3 4 -2 2 +0

Evangelisch 31 -12 27 +6 7 -2 20 +11 2 -5 4 -1 4 +2

Keine 23 -10 24 +8 12 -3 22 +8 2 -3 5 +0 7 +3

GOTTESDIENSTBESUCH                             

Jede Woche 22 -2 53 -0 5 +0 13 +4 2 -1 2 -1 1 -0

Ab und zu 27 -12 42 +5 6 +1 17 +11 2 -4 3 -1 1 +0

Selten, nie 28 -11 31 +6 7 -3 19 +12 2 -4 4 -2 4 +1

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT+

GOTTESDIENSTBESUCH
                            

Katholisch: jede Woche 20 +4 60 -8 4 -0 10 +5 2 +0 1 -1 0 -0

Evangelisch: jede Woche 25 -11 40 +12 7 +2 18 +3 2 -3 2 -2 1 -0

Die LinkeSPD CDU Grüne AfD FDP Freie Wähler
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Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 
Wählerwanderung 2021 > 2026 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

Saldo

Austausch mit...

SPD +80.000

FDP +30.000

Grüne +11.000

Die Linke +1.000

Freie Wähler +11.000

AfD -40.000

Sonstige -2.000

Nichtwähler +40.000

Erstwähler/Verstorbene -47.000

Wählerstromkonto CDU

Saldo

Austausch mit...

CDU -80.000

FDP +1.000

Grüne +11.000

Die Linke -7.000

Freie Wähler -6.000

AfD -35.000

Sonstige -2.000

Nichtwähler +8.000

Erstwähler/Verstorbene -49.000

Wählerstromkonto SPD

Saldo

Austausch mit...

CDU -30.000

SPD -1.000

Grüne -1.000

Die Linke -1.000

Freie Wähler -4.000

AfD -10.000

Sonstige -4.000

Nichtwähler -2.000

Erstwähler/Verstorbene -4.000

Wählerstromkonto FDP
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Saldo

Austausch mit...

CDU -11.000

SPD -11.000

FDP +1.000

Die Linke -9.000

AfD -4.000

Sonstige +2.000

Nichtwähler +2.000

Erstwähler/Verstorbene +3.000

Wählerstromkonto Grüne

Saldo

Austausch mit...

CDU -1.000

SPD +7.000

FDP +1.000

Grüne +9.000

AfD -1.000

Nichtwähler +4.000

Erstwähler/Verstorbene +14.000

Wählerstromkonto Die Linke

Saldo

Austausch mit...

CDU -11.000

SPD +6.000

FDP +4.000

AfD -12.000

Sonstige -1.000

Nichtwähler +2.000

Erstwähler/Verstorbene -3.000

Wählerstromkonto Freie Wähler
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Saldo

Austausch mit...

CDU +40.000

SPD +35.000

FDP +10.000

Grüne +4.000

Die Linke +1.000

Freie Wähler +12.000

Sonstige +14.000

Nichtwähler +66.000

Erstwähler/Verstorbene +4.000

Wählerstromkonto AfD

CDU 22%

FDP 5%

SPD 19%

Die Linke 1%

Grüne 2%
Freie Wähler 6%

Sonstige 8%

Erstwähler/
Verstorbene 2%

Nichtwähler 35%

Quelle: ARD / Infratest dimap Wahlberichterstattung

Landtagswahl in Rheinland-Pfalz 2026 – Wählerstromkonto AfD
Anteile an Summe positiver Salden

Summe positiver Salden:
186.000

http://wahlen.kas.de/
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Quelle: ARD / Infratest dimap Wahlberichterstattung

Saldo

Austausch mit...

CDU +2.000

SPD +2.000

FDP +4.000

Grüne -2.000

Freie Wähler +1.000

AfD -14.000

Erstwähler/Verstorbene +5.000

Wählerstromkonto Sonstige

Saldo

Austausch mit...

CDU +40.000

SPD +8.000

FDP -2.000

Grüne +2.000

Die Linke +4.000

Freie Wähler +2.000

AfD +66.000

Wählerstromkonto Nichtwähler
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Befragung Infratest dimap 
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Befragung Forschungsgruppe Wahlen 
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